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Die Abänderung der deutschen Gewerbeordnung
Die Reichstagskommission welche den Gesetzentwurf über

die Abänderung der Gewerbeordnung zu prüfen hatte been
dete jüngst ihre Arbeiten Somit ist ein weiterer bedeut
samer Schritt zur Erreichung des wichtigen Zieles zurückge
legt Indessen erklärten mehrere Mitglieder der Kommission
daß sie die gegenwärtige Novelle zur Gewerbeordnung ledig
lich als eine erste Abschlagszahlung gelten ließen daß sie sich

aber um das Zustandekommen des Gesetzes nicht zu er
schweren ihre weitergehenden Wünsche vorbehielten Im
Folgenden führen wir die wichtigsten Punkte an in denen
der Regierungsentwurf abgeändert wurde

Die Regierungsvorlage enthielt die Bestimmung daß
die Gewerbetreibenden die Arbeiter an Sonri und Festtagen
nicht zur Arbeit verpflichten können und daß hiervon nur
Arbeiten welche nach der Natur des Gewerbebetriebes einen
Aufschub oder eine Unterbrechung nicht gestatten ausgenom
men seien Dagegen will die Kommission daß die Gewerbe
treibenden die Arbeiter an Feiertagen in Fabriken und bei
Bauten überhaupt nicht beschäftigen dürfen Für diejenigen
Gewerbeunternehmungen bei welchen regelmäßige Nacht
arbeit stattfindet soll indessen das Verbot nur für die Zeit
von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends Kraft haben Auch
Arbeiten zur Ausführung von Reparaturen durch welche der
regelmäßige Fortgang des Betriebes bedingt ist sollen eine
Ausnahme von der obigen Bestimmung bilden Jedoch muß
auch in diesen Fällen für jeden Arbeiter der zweite Sonntag
frei bleiben Der Bundesrath könne für bestimmte Gewerbe
weitere Ausnahmen zulassen In dringenden Fällen dürfe die
Ortspolizeibehörde die Beschäftigung an Sonn und Festtagen
gestatten

Der Entwurf der Regierung wie derjenige der Kom
mission stimmen darin überein daß Personen unter 18 Jahren
nur dann als Arbeiter beschäftigt werden dürfen wenn sie
mit einem Arbeitsbuche versehen sind Während indessen
die Regierung vorschlug daß die Ausstellung des Arbeits
bück,es durch die Polizeibehörde nur auf Antrag des Vaters
oder Vormundes des Arbeiters erfolgen könne schlägt die
Kommission vor daß die Behörde die Zustimmung des Vaters
ergänzen kann falls eine Erklärung desselben nicht zu be
schaffen ist Fortgelassen wurde von der Kommission die
Bestimmung daß für Arbeiter über 18 Jahren die Ein
tragung in das Arbeitsbuch durch den Arbeitgeber nur auf
Verlangen des Arbeiters geschehen könne Während die Re
gierung den Arbeitern gestattet jederzeit die Ausstellung eines
besonderen Zeugnisses über ihre Führung und ihre Leistungen
verlangen zu können beschränkte die Kommission dieses Recht
aus den Abgang Dieses Zeugniß wird auf Antrag der Be
theiligten kosten mH stempelfrei beglaubigt

Der Regierungsentwurf und derjenige der Kommission
stimmen darin überein daß die Arbeitgeber den Arbeitnehmern
keine Waaren kreditiren dürfen Dagegen hebt der letzt
gedachte Entwurf hervor daß die Verabfolgung von Lebens
mitteln an die Arbeiter fofern sie zu einem die Anschassungs
kosten nicht übersteigenden Preise geschieht nicht unter diese
Bestimmung fällt

Nach dem Regierungsentwurf haben die Gewerbeunter
nehmer denjenigen Arbeitern welche zum Besuche einer Fort
bildungsschule verpflichtet sind die für den Besuch erfor
derliche Zeit zu gewähren die Kommission faßte diese Be
stimmung in der Weise daß die zu jenem Zwecke erforder
liche Zeit den Arbeitern unter 18 Jahren gewährt werden
muß welche eine Fortbildungsschule besuchen Die Kom
mission wünschte hierdurch auch den Arbeitern den Besuch
einer Fortbildungsschule zu ermöglichen welche nicht dazu
verpflichtet sind

Beide Entwürfe verpflichten den Gewerbeunternehmer
zur Herstellung und Unterhaltung aller derjenigen Einrich
tungen welche mit Rücksicht auf die besondere Beschaffenheit
des Gewerbebetriebes und der Betriebsstätte zu thunlicher
Sicherheit gegen Gefahr für Leben und Gesundheit nothwen
dig sind Nach der Kommission kann der Bundesrath Vor
schriften darüber erlassen welche Einrichtungen für alle An
lagen einer bestimmten Art herzustellen sind

Der Kommissionsentwurf sucht die Gesellen und Gehilfen
vor Ausnutzung zu häuslichen Arbeiten dadurch zu schützen
daß der Vorschlag der Regierung aus dem Entwurf fortbleibt
nach welchem Gesellen und Gehilfen den Arbeitgebern auch
in Beziehung auf häusliche Einrichtungen wenn die Arbeit
nämlich in der Wohnung des Arbeitgebers vor sich geht
Folge leisten müssen

Die Kommission empfiehlt daß neben anderen Fällen
Gesellen und Gehilfen auch dann vor Ablauf der vertrags
mäßigen Zeit und ohne Aufkündigung entlassen werden kön
nen wenn sie gefälschte Arbeitsbücher vorzeigten oder sich
einer Entwendung schuldig machten

Zu den Pflichten des Lehrherrn sügte die Kommission
auch diejenige daß derselbe dem Lehrling die zum Besuch des
Gottesdienstes an Sonn und Festtagen erforderliche Zeit
durch Verwendung zu anderen Dienstleistungen nicht entziehen
dürfe Auch will die Kommission daß der Tod des Lehr
Herrn nur dann den Lehrvertrag aushebt sofern die Aus

Hebung innerhalb 4 Wochen geltend gemacht werde Bei
Beendigung des Lehrverhältnisses aber habe der Lehrherr
dem Lehrling über die Dauer der Lehrzeit und die während
derselben erworbenen Kenntnisse sowie über sein Betragen
ein Zeugniß auszustellen welches von der Gemeindebehörde
kosten und stempelfrei zu beglaubigen ist Wo Innungen
oder andere Vertretungen der Gewerbetreibenden bestehen
können an Stelle dieser Zeugnisse die von jenen ausgestellten
Lehrbriefe treten Während der Regierungsentwurf nur
der Polizeibehörde die Befugniß einräumt den Lehrling zum
Ausharren beim Lehrherrn anzuhalten oder zwangsweise zum
Lehrherrn zurück zu führen dehnt der Kommissionsentwurf
diese Befugniß auch auf den Vorsitzenden des Gewerbegerich
tes aus Die Kommission will daß der Lehrling in dem
selben Gewerbe nach Auflösung seines früheren Lehrverhält
nisses von einem andern Arbeitgeber ohne Zustimmung des
früheren binnen 9 Monaten nicht beschäftigt werden darf
Die Regierungsvorlage hatte nur eine Frist von 6 Monaten
vorgesehen

Während der Regierungsentwurf bestimmte daß vor
vollendetem 14 Jahre Kinder nur dann in Fabriken beschäftigt
werden dürfen wenn sie einen regelmäßigen Unterricht von
mindestens 18 Stunden wöchentlich genießen und daß die
Beschäftigung wenn sie täglich stattfindet die Dauer von
6 Stunden wenn sie nur einen um den andern Tag oder
in noch größeren Zwischenräumen stattfindet die Dauer von
10 Stunden nicht überschreiten dürse empfiehlt die Kom
mission daß Fabrikkinder unter 14 Jahren einen regelmäßigen
Unterricht von mindestens 3 Stunden täglich genießen müssen
und nicht länger als 6 Stunden täglich beschäftigt werden
dürfen

Der Regierungsentwurf bestimmte daß während der
Pausen den jugendlichen Arbeitern der Aufenthalt in den
Arbeitsräumen nur dann gestattet werden könne wenn der
Betrieb völlig eingestellt sei die Kommission schränkt diese
Bestimmung dahin ein daß nur der Betrieb insoweit ein
gestellt werden muß als jugendliche Arbeiter dabei beschäftigt
sind Die Kommission hat die Bestimmung daß Kinder an
Sonn und Festtagen überhaupt nicht beschäftigt werden
dürfen nicht aufrecht erhalten bestimmt aber daß Wöchne
rinnen während 3 Wochen nach ihrer Niederkunft nicht in
Arbeit genommen werden dürfen

Zur Ausstellung der bei Beschäftigung eines Kindes er
forderlichen Arbeitskarten bedarf es nach dem Entwurf der
Kommission nicht des Antrages sondern nur der Zustim
mung des Vaters auch kann die Behörde die Zustimmung
des Vaters ergänzen falls die Erklärung desselben nicht zu
beschaffen ist

Der Kommissionsentwurf gestattet den Arbeitgebern die
Bedingungen unter denen jugendliche Arbeiter beschäftigt
sind vor Anzeige an die Behörde zu ändern wenn Ver
schiebungen eintreten welche durch Ersetzung behinderter Ar
beiter für einzelne Arbeitsschichten nothwendig werden

Nach dem Regierungsentwurf kann der Bundesrath die
Verwendung jugendlicher Arbeiter für gewisse Fabrikations
zweige untersagen Der Entwurf der Kommission dehnt
diese Befugniß auch auf weibliche Arbeiter aus

Die Kommission will daß die Aufsicht über Bestim
mungen der Gewerbeordnung über die Arbeit von Kindern
und Frauen in Fabriken besonderen von den Landesregie
rungen zu ernennenden Beamten zu übertragen sei Diese
sind vorbehaltlich der Anzeige von Gesetzwidrigkeiten zur
Geheimhaltung der amtlich zu ihrer Kenntniß gelangten
Geschäfts und Betriebsverhältnisse der ihrer Revision unter
liegenden Fabriken zu verpflichten Diese Beamten haben
Jahresberichte zu erstatten welche dem Reichstage vorzulegen

sind auf Antrag der Landesregierung kann für solche Be
zirke in denen Fabrikbetriebe gar nicht oder nur in geringem
Umfange vorhanden sind durch Beschluß des Bundesrathes
von der Anstellung besonderer Beamten abgesehen werden

Endlich enthält der Kommissionsentwurf mehrere Straf
bestimmungen welche in demjenigen der Regierung nicht ent
halten sind

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 7 Mai Ehe der Reichstag heute in die

Fortsetzung der gestrigen Debatte über die Gewerbeordnungs
novelle eintrat erledigte er einige kleinere Arbeiten Zunächst
die Interpellation Holthoff betreffend die Verhinderung der
Verunreinigung der Flußläufe Vom Bundesrathstische er
klärte sich Präsident Hofmann zur sofortigen Beantwortung
der Interpellation bereit Es handelt sich um die Frage ob
es den Einzelstaaten erlaubt sein soll die Angelegenheit der
Nußverunreinigung als entschieden anzusehen und darauf hin
administrative Verbote resp Zwangsverfahren zu erlaffen
während doch die Denkschrift des kaiserlichen Reichsgesund
heitsamtes ausspricht daß die schwierige Frage innerhalb des
Erhebungsbezirkes der Einzelstaaten einer befriedigenden Lösung

der Natur der Sache nach gar nicht fähig sei vielmehr die
Gesetzgebung darüber der Kompetenz des Reiches unterstehe
Nachdem der Abg Holthoff seine Interpellation mit besonderer
Bezugnahme auf Verwaltungsmaßregeln der preußischen Re

gierung in Frankfurt a M begründet hatte führte der
Reichskanzleramtspräsident Herr Hofmann aus der Reichs
kanzler glaube nicht gegen die Maßregeln der preußischen Re
gierung einschreiten zu sollen so lange die Reichsregiemüg
von dem ihr zustehenden Rechte der Gesetzgebung auf diesem
Gebiete keinen Gebrauch gemacht habe Herr Hofmann er
klärte ferner es werde den Einzelstaaten auch für die Folge
zeit unbenommen bleiben die Gesundheitspolizei innerhalb
ihres Bereiches ganz nach eigenem Ermessen auszuüben da
eine reichsgesetzliche Regelung vorläufig nicht in Aussicht stehe
Ein Antrag auf Besprechung der Interpellation fand die er
forderliche Unterstützung nicht Die großen Städte haben
mit dieser Erledigung der Angelegenheit einen sehr deutlichen
Wink erhalten aus eigene Kosten Kanalisirungsbauten und
Berieselungsfelder anzulegen da ihnen die Flüsse als Abfuhr
kanäle zu benutzen durch die Verwaltungsbehörden und zwar
nicht blos in Preußen verboten bleiben wird resp wo
dies noch nicht geschehen ist verboten werden wird Das
Haus unterzog darauf das Servisgefetz der ersten Lesung
Die Vorlage ward auf den Antrag des Abg Rickert einer
Kommission von 14 Mitgliedern zur schleunigen Berichter
stattung überwiesen da man dieselbe wenn irgend möglich
noch im Laufe dieser Session erledigen will Die Gewerbe
ordnungsnovelle berieth das Haus heute bis zum Paragra
phen 127 Schwerlich wird dieselbe morgen zu Ende debat
tirt werden können vielmehr gewinnt es den Anschein als
werde sie den Reichstag noch die ganze Woche über beschäf
tigen so daß der gestern schon besprochene Plan ungefähr am
20 Mai den Schluß der Session herbeizuführen immer
zweifelhafter betreffs der Möglichkeit seiner Verwirklichung
wird Auch heute nahm das Haus im Großen und Ganzen
die Beschlüsse seiner Kommission bezüglich der Abänderung

der Gewerbeordnung an Ein von den Sozialdemokraten
beantragter neuer Paragraph wonach die Fabrikordunngen
der Polizei zur Genehmigung vorzulegen wären um dadurch
allen die Würde der Arbeiter verletzenden übertrieben strengen
Bestimmungen vorzubeugen ward abgelehnt nachdem mit
Recht darauf hingewiesen worden war daß die Sozialdemo
kraten überall polizeiliche Eingriffe in die Verhältnisse des
freien Verkehrs befürworteten aber alsbald in Lamentationen
über polizeiliche Tyrannei ausbrächen wenn ihnen selbst der
Arm der Exekutive einmal fühlbar werde Dagegen ward
der neue von der Kommission eingeschobene Paragraph an
genommen wonach bei Beendigung des Lehrverhältnisses der
Lehrherr dem Lehrling über die Dauer der Lehrzeit so wie
die erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten und das Betragen
ein Zeugniß auszustellen hat welches von den Gemeindebe
hörden kostenfrei zu beglaubigen ist Ein Reichensperger sches
Amendement dazu das nach beendigter Lehrzeit auch die An
fertigung eines Gesellenstückes erlangt ward jedoch abgelehnt

Berlin 7 Mai
Der König hat den wirklichen geheimen Rath

Dr Herr mann in Gewährung seines wiederholten Ge
suches von dem Amte eines Präsidenten des evangelischen
Ober Kirchenraths entbunden und mit Bewilligung von
Pension unter Bezeigung der Anerkennung seiner Leistungen
in den Ruhestand versetzt und den Ober Konsistorial Rath
H e r m e s in Berlin zum Präsidenten des evangelischen Ober
Kirchenraths ernannt

vr Struck ist noch nicht von Friedrichsruhe zurück
gekehrt was dafür sprechen dürfte daß die neuralgischen
Leiden des Kanzlers nachdem die Gürtelrose den gewöhn
lichen Verlauf genommen hat leider noch nicht beseitigt
sind

Die Deputation des Ausschusses der Kasseler Ver
sammlung zur Weiterberathung der Tabakssteuerfrage hatte
am Dienstag eine Audienz bei dem Finanzminister Hobrecht
Auf die Verlesung der in Kassel gefaßten Resolution erklärte
Herr Hobrecht er werde die gehörten Worte in Erwägung
ziehen für jetzt könne er noch keine Zuficherung geben
Zwar erkenne er die Unsicherheit in der gegenwärtigen Lage
der Tabaksinteressenten an und bedaure dieselbe andererseits
aber sei die Thatsache nicht zu verkennen daß der Tabak als
Verbrauchsartikel sich gleichsam von selbst zur ausgiebigsten
Benutzung für Steuerzwecke des Reiches darbiete Diesen
Gedanken würde jede neue Regierung wieder aufnehmen
wenn auch die abgetretene ihn fallen gelassen hätte Die
Frage müsse endlich einmal gründlich gelöst werden damit
sie nicht in ein paar Jahren wieder austauche Er der
Minister werde die Frage mit Unbefangenheit und Objekti
vität prüfen

Der zur Zeit in Paris versammelte Weltpostkon
greß ist wie der Magdeb Ztg geschrieben wird von dem
französischen Finanzminister mit einer Ansprache eröffnet
worden welche in Deutschland gewiß überall mit aufrichtiger
Genugthuung gelesen wird Es ist eines der hervorragend
sten Verdienste des gegenwärtigen Leiters unseres Postwesei
die Anregung zu einer Organisation gegeben zu haben welche
das hauptsächlichste Beförderungsmittel des internationalen
Verkehrs für die gefammte civilisirte Welt und darüber
hinaus unter einheitliche Normen stellt Vor einem Jahr



zehnt noch wäre der Gedanke des Weltpostvereins nicht viel
günstiger behandelt worden als das Projekt eines internatio
nalen Schiedsgerichts für alle Streitigkeiten der Staaten
unter einander heute steht das Werk bereits in voller Wirk
samkeit welches uns wie kaum ein anderer dem großen
Ziele der menschheitlichen Entwicklung an die Stelle der
einzelnen Volkswirthschaften eine Weltherrschaft zu setzen
näher zu bringen berufen scheint Herr Aon Sah der
erwähnte Minister einer der geachtetsten Namen unter den
Männern in Frankreich welche die Erleichterung und nicht
die Erschwerung der internationalen Handelsbeziehungen für
die Aufgabe einer weisen Wirthschaftspolitik halten hat diese
Bedeutung des Weltpostvereins in vortrefflicher Weise ge
würdigt Die Huldigung aber welche er unserem General
postmeister Stephan darbrachte muß dem deutschen Leser
unwillkürlich den Gegensatz vor die Augen führen welcher
zwischen der Idee des Weltpostvereins und denjenigen handels
politischen Tendenzen besteht die heut zu Tage der deutschen
Reichsregierung unterstellt werden

Posen 7 Mai Nach hierher gelangten Nachrichten ist
die Orte Radziwie Kreis Gostynin und Wladislowo Kreis
Kalwarya ausgenommen die Rinderpest in Polen überall
erloschen

Wien 7 Mai Das Abgeordnetenhaus beschloß die
Regierungsvorlage betreffend die neue Vereinbarung über
die 60 Millionen Schuld als eine dringliche zu behandeln
und überwies dieselbe dem Ansgleichsansschusse Von dem
Abgeordneten Baron Tinti u Gen wurde der Antrag ein
gebracht das Wehrgesetz dahin abzuändern daß die vom
Kriegsdienst Befreiten eine Militärtaxe zu bezahlen haben
Vom Hause wurde hierauf die Spezialberathung des Aktieu
steuergefetzes fortgesetzt

Zur Orient Krisis
Konstantinopel 7 Mai Zwei türkische Kommissare

werden am Freitag nach Batum abreisen Die Russen hal
ten Livana in der Umgebung Batums besetzt In Bur
gas sind neue russische Truppen gelandet Die Russen stehen
noch in San Stesano Schakir Pascha wird Ende dieser
Woche nach Petersburg abreisen

London 7 Mai Die Times bespricht die Reise
des Grafen Schuwaloff nach Petersburg und meint wenn
es dem Grafen Schuwaloff gelingen sollte das russische Ka
binet von den wirklichen Ansichten der englischen Regierung
und davon zu überzeugen daß die Regierung an diesen An
sichten festhalten wolle so würde die Reise kaum ermangeln
einen für den Frieden günstigen Einfluß auszuüben Nie
mand hege das Vertrauen daß das türkische Regiment in
Bulgarien wieder hergestellt werden könne selbst nicht unter
den Bürgschaften die die konstantinopeler Konferenz vorge
schlagen habe und Rußland könne billiger Weife verlangen
daß die Wirkungen des Krieges in vielen Punkten nicht un
geschehen gemacht werden dürsten Rußland werde es aber
auch nicht zu schwierig finden Abmachungen anzunehmen
durch welche England von einem entsprechenden Einflüsse auf
die Türkei nicht ausgeschlossen werde Die englische Regie
rung halte noch immer an diesen Ansichten fest England sei
unnachgiebig im Punkte des Widerstandes gegen ein Ueber

gewicht Rußlands in der Türkei aber völlig bereit Vor
schlägen zur Lösung irgend welcher besonderen Fragen statt
zugeben Das nothwendige Verlangen Englands daß der
ganze Vertrag dem Kongresse vorgelegt werden müsse ent
springe nicht aus dem Wunsche über Rußland in solchen
Punkten zu triumphiren durch welche die Zwecke berührt
würden welche Rußland beim Beginne des Krieges ver
kündet habe

Wien 7 Mai Die Reise des Grafen Schuwaloff
nach Petersburg wird von den Blättern allgemein als ein

Die Rehkeule
Schluß

Endlich ging man in den Salon um den Kaffee ein
zunehmen er war angebrannt Die Köchin hatte den
Kopf verloren Einige Augenblicke nachher kündigte Pnteaux
mit spöttischer Miene an daß er aufbrechen wolle Es
war das Zeichen zum allgemeinen Aufbruch Nur Herr
Sebillard mit seiner Nichte glaubte aus Höflichkeitsrücksichten
bleiben zu müssen da aber Frau Double vor Wuth und
Scham beinahe erstickte wurde ihre Anwesenheit für sie zu
einer wahren Folter Endlich gingen sie

Es war die höchste Zeit Kaum hatte sich die Thür
hinter ihnen geschlossen als die sonst so kräftige Natalie von
einem Nervenanfall ergriffen wurde Man mußte sie zu
Bett bringen und mit Aether bespritzen dann verfiel sie
aus Erschöpfung und ohnmächtiger Wuth in einen tiefen
Schlaf Aber ihr Erwachen war schrecklich Sie überließ
sich dem heftigsten Zorn behandelte ihre Köchin als eine
Spitzbübin machte ihr die ärgsten Vorwürfe und warf sie
schließlich zum Hause hinaus Dann richtete sie ihre Wuth
gegen Herrn Double aber dieser entging den Zornergüssen
seiner besseren Hälfte durch den Lieferanten der seine Rech
nung brachte

Das war der Anfang einer Prozession die den ganzen
Tag dauerte Die Ziffer der Ausgaben schwoll von Stunde
zu Stunde immer mehr an Was Herrn Double ganz aus
dem Häuschen brachte war die Rechnung für das von seiner
Frau gekaufte Silberzeug Die famose Menage die Thee
kanne das Theebrett u f w kosteten 1700 Francs Dann
hatte man von diesen überhaupt nicht gesprochen und jenes
kostete viermal mehr als man geglaubt hatte und endlich
hatte der Tapezier Mittel und Wege gefunden die Summe
auf die man gefaßt war zu verdoppeln

Ich wette daß die Geschichte uns zehntausend Fran
ken kostet sagte Madame Double außer sich vor Wuth als
der Tapezier fort war

Zehntausend Franken I wiederholte der Gatte mit
kaltem Hohn Du bist weit vom Richtigen entfernt Frau
Gastgeberin Ich habe bis jetzt schon achtzehntausend bezahlt

friedliches Symptom interpretirt Die Presse bemerkt
bezüglich der bevorstehenden Vorlage wegen der Bedeckung
des Kredites von 60 Millionen daß der österreichischen Re
gierung bei eventuellen militärischen Maßnahmen offensive
Aktionen und Feindseligkeiten gegen irgend eine Macht fern
lägen und daß es sich nur um defensive Maßnahmen zum
Schutze der Interessen der Monarchie handeln könne Eine
Besetzung Bosniens stände nicht auf der Tagesordnung Es
fänden nur zwischen der Pforte und Oesterreich Verhand
lungen wegen Repatriirung der bosnischen Flüchtlinge statt

Meldung der Polit Korresp aus Konstantinopel
Aus Varna sind einige türkische Truppenabtheilungen in
Konstantinopel eingetroffen In Betreff der sofortigen
Räumung Varnas Schumlas und Batums ist noch nichts
entschieden Nach einer Meldung Samik Paschas und Vassa
Effendis aus Philippopel ist die muselmännische Insurrektion
noch nicht in der Abnahme

Stadtverordneten Sitzung
Halle 6 Mai 1878

Schluß
Der Magistrat beantragte die miethweise Ueberlassung

von zwei Räumlichkeiten im Waagegebäude an daS Kataster
Amt für einen jährlichen Miethszins von 300 incl
Heizung und Beleuchtung ferner aber auch die erforderlichen
Kosten für nothwendige bauliche Aenderungen im Betrage
von ebenfalls 300 zu bewilligen Der Referent Herr
Görlitz befürwortete die Vorlage nicht und motivirte seine
Ablehnung damit daß wiederholt ein Mangel an Räumlich
keiten im Rathhause zur Unterbringung der Bureaus fühl
bar geworden sei und daß die Aufnahme einer neuen Be
hörde ins Rathhaus Nachtheile haben könne

Hr Oberbürgermeister v Boß plaidirte eifrig für die
beabsichtigte Einrichtung deren Vortheile sowohl für das
städtische Bauamt als auch das bauende Publikum von
größtem Umfange seien Die städtischen Vorarbeiten zu
Bauten könnten sogleich im Bürean des Kataster Amtes
gegen übliche Liquidation gefertigt und dafür die Anstellung
eines städtischen Geometers erspart werden Diesen An
schauungen pflichtete Hr Sanitätsrath Hüllmann bei und
glaubte auch Hr Bethcke große Vortheile in der Verlegung
des Kataster Amtes nach dem Rathhause als einem für das
gesammte Publikum weit günstiger gelegenen Lokale erblicken
zu müssen Unterstützt wurden diese Ansichten noch von
Hrn Stadtrath Jordan Hr Zimmermeister Kyritz machte
zunächst technische Bedenken gegen die Einrichtung und
beabsichtigten baulichen Aenderungen geltend Er hielt es
für das Waagegebäude sehr gefährlich an der in Frage
stehenden Stelle eine Wand zu ziehen welche ein jetzt als
großes Zimmer vorhandenes Lokal in zwei Bureaus theilen
sollte Außerdem glaubte er mit Genehmigung dieser Vor
lage die Wünsche des Hrn Stadtbaurath noch nicht als
erschöpft betrachten zu können vielmehr werde derselbe noch
manche Bedürfnisse haben

Hr Regiernngsrath Gneift war der Ansicht daß die
Geologen recht gut wo anders arbeiten könnten die Unter
lagen deren sie bedürften werde man ihnen unbeanstandet
anvertrauen Uebrigens glaube er daß dann auch noch
viele amdere Personen die jetzt abgelegen wohnten und un
bequem zu erreichen seien anss Rathhans kommen müßten
wenn das Kataster Amt dahin verlegt werde

Nachdem Hr Sanitätsralh Hüllmann die technischen
Bedenken des Hrn Kyritz widerlegt der Referent nochmals
gegen die Vorlage gesprochen hatte lehnte auch die Ver
sammlung dieselbe ab

Nach Erledigung der Tagesordnung wurde vom Vor
sitzenden ein aus dem Schooße der Stadtverordnetenversamm
lung hervorgegangener Antrag verlesen der dahin ging den

Achtzehntausend Franken schrie Madame Double
Wir haben achtzehntausend Franken für diese Dummköpfe zum
Fenster hinausgeworfen

Jal ungefähr den zehnten Theil unseres Vermö
gens um uns von ihnen verhöhnen zu lassen Deine ko
lossale Eitelkeit ist an Allem Schuld

Meine Eitelkeit sagte Natalie ganz erstaunt
Na natürlich Du kannst ja nicht ein reichliches

aber bescheidenes Diner in Deinem alten Speisesaale geben
den alle Deine Freunde kennen Du mnßt ein Büffet ein
Stillleben und neue Teppiche haben

Träume ich oder wache ich
Du hast die Nase immer zu hoch getragen
Aber Du hast ja zuerst von dem Speisesaal ge

sprochen der nicht mehr den Zeitverhältnissen entspräche
Habe ich vielleicht auch für 1700 Francs Silber

zeug gekauft Habe ich vielleicht auch die famose Rehkeule
gekauft die alte Keule von einem alten Thier das viel
leicht schon vor vier Wochen verendet ist Madame Double
in ihrem tiefsten Innern verwundet machte einen Sprung

Herr Double sagte sie Sie sind ein Unverschämter I
Und Sie eine Närrin
Eine Närrin Sie nennen mich eine Närrin
Mich wegen einer Rehkeule um 18,000 Francs

bringen Mich dem Gespötte Puteaux aussetzen der sich
jetzt niemals mit uns vergleichen wird Herr Double wurde
von Sekunde zu Sekunde wüthender und die Wuth seiner
Frau überstieg bald die ihres Mannes Der Streit zwischen
den beiden Gatten nahm allmälig höchst bedenkliche Dimen
sionen an

Ich wünschte sagte Herr Double daß du gezwun
gen wärst diese Unglückskeule ganz allein aufzuessen Es
soll mir Niemand mehr in meinem Leben von einer Reh
keule reden schrie er auf dem Gipfel der höchsten Erbitte
rung sonst passirt ein Unglück

So sagte Madame Double ganz blau vor Wuth
Nun gut Rehkeule Rehkeule Rehkeule

Halte den Mund
Rehkeule Rehkeule Herr Double konnte sich

nicht mehr halten Er sprang auf seine Frau zu und gab

Magistrat zu ersuchen so bald als möglich mit der Pfla
sterung der Straßen für die die Kosten bewilligt seien vor
zugehen Hr Gräb als Erstunterschriebener motivirte diesen
Antrag worauf Hr Görlitz seine Freude über denselben
aussprach indem somit den Stadtverordneten der Vorwurf
der Energielosigkeit erspart bliebe Er erinnerte u A an
die Lindenstraße und wünschte Motive der Unterlassung der
Pflasterung zu hören

Hr Oberbürgermeister v Voß bedauerte zunächst daß
immer in Abwesenheit des Hrn Stadtbaurath derartige An
träge oder Anfragen gestellt würden Dann aber könne auch
nicht Alles auf einen Schlag gemacht werden Man solle
nicht Alles zusammenwerfen Wer täglich sähe wie viel
persönlichen Fleiß der Hr Stadtbaurath auf die ihm oblie
genden Geschäfte verwende der müsse bekennen daß es zum
Verzweifeln sei wenn fortwährend der Eine dies der Andere
das gemacht zu wissen wünschte Die Ausführungen der Pfla
sterarbeiten glaubte er in baldige Aussicht stellen zu können

Nachdem Hr Gräb noch daran erinnert daß der frühere
Hr Stadtbaurath Driefemaun sehr schnell die Promenaden
straße hergestellt hätte nahm die Versammlung einstimmig
den Antrag an

Sterblichkeits und Gesuudheitsverhiiltnisse
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 17 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 28,4 in Köln 30,7 in Kassel
19,7 in Mona 23,2 in Nürnberg 34,2 in Leipzig 17,8
in Karlsruhe 27,1 in Budapest 46,9 in Basel 39,8 in
Amsterdam 24,8 in Christiania 21,9 in Odessa 37,4 in
Turin 51,1 in London 24,2 in Dublin 34,2 Fer
ner aus früheren Wochen in New Iork 25,4 in Chicago
12,2 in Bombay 44,3 in Breslau 37,4 in Frankfurt a/M
25 0 in Magdeburg 26,5 in Straßburg 33,6 in Augs
burg 37,9 in Stuttgart 26 0 in Hamburg 29,0 in Prag
46,2 in Kopenhagen 18,7 in Bukarest 51,3 in Athen
15,2 in Glasgow 25,4 in Edinburg 23,2 in Philadelphia
18 1 in San Francisco 16,5 in Madras 54,9 in Königs
berg 43,4 in Hannover 20,7 in Stettin 25,8 in München
38 2 in Dresden 23,8 in Braunschweig 20,0 in Wien
31,5 in Trieft 28,5 in Paris 26,0 in Stockholm 32,9
in Warschau 36,1 in Rom 35,8 in Lissabon 29,4 in Liver
pool 29,4 in Boston 22,2 in Kalkutta 44,3

In der Berichtswoche waren an fast allen deutschen
Beobachtungsstationen östliche Windrichtungen vorherrschend

nur in Karlsruhe südwestliche Sie gingen fast allgemein
beim Wochenschluß in nördliche Luftströmungen um mit Aus
nahme Münchens wo in der zweiten Hälfte der Woche West
winde vorherrschend blieben Die Höhe der Lustwärme ent
sprach dem Monatsmittel Niederschläge fanden namentlich
gegen Ende der Woche in Süddeutschland reichlich unter
Entladung von Gewittern statt Der in der ersten Wochen
Hälfte fallende Luftdruck stieg in der zweiten wieder rajch
unv stetig Die allgemeine Sterblichkeit in den deutschen
Städten ist in der Berichtswoche etvi ZS besser geworden die
allgemeine Srerblichkeitsoerhältnißzahl sank auf 28,2 von
29,8 der vorangegangenen Woche auf tausend Bewohner
und aufs Jahr berechnet Sowohl das Säuglings wie
das höhere Alter zeigte einen geringeren Antheil an der Ge
sammtsterblichkeit im Vergleich zur vorhergegangenen Woche
Unter den Todesursachen erscheinen die meisten Infektions
krankheiten etwas seltener nur Scharlachfieber forderten
namentlich in Berlin Hannover Essen und Birmingham
Darmkatarrhe und Brechdurchfälle der Kinder in Berlin
München Petersburg und Warschau zahlreiche Opfer Die
Masernepidemie in Königsberg ist dem Erlöschen nahe auch
in Wien verläuft sie milder dagegen herrschte sie in einigen

ihr eine schallende Ohrfeige auf die rechte Backe Die Kö
chin welche dann eingetreten war um mit Madame abzu
rechnen war Zeugin dieser unangenehmen Scene

Eine Ohrfeige eine Ohrfeige Sie haben es ge
sehen Katharina Ich werde aus Scheidung klagen Ich
werde keinen Augenblick mehr mit Ihnen unter demselben
Dache leben Ich gehe sofort zu meinem Vater

Geh zum Teufel wenn Du willst und Dein Vater
auch und ich auch brüllte Herr Double Er nahm
seinen Hut und stürzte in einem Zustande unbeschreiblicher
Aufregung hinaus

Er ging lange herum Sein Zorn legte sich nicht da
er aber seit dem frühen Morgen nichts gegessen hatte spürte

er gegen 7 Uhr einen wahren Wolfshunger und ging in ein
gutes Restaurant

Was werden Sie mir bringen fragte er den
Kellner

Wenn s dem Herrn beliebt eine Suppe a Is St
Germain einige Austern und dann kann ich dem Herrn
etwas Rehkeule empfehlen Bei diesen Worten richtet sich
Herr Double in seiner ganzen Länge auf sein Auge sprüht
Feuer blind vor Wuth holt er aus und haut dem Kellner
eine furchtbare Maulschelle Der Kellner schreit um Hülfe
und springt dem Gaste an den Kragen Man holt einen
Polizisten der Herrn Double zur nächsten Wache führt

Die Geschichte fand ihren Abschluß erst vor dem Zucht
polizei Gericht welches Herrn Double zu fünfhundert Francs
Geldbuße verurtheilte die er als Schmerzensgeld an den
gemißhandelten Kellner zu zahlen hatte

Nach Eamille Debans im Figaro

Wrgtrverei für Dt Interessen
Donnerstag den 9 cr Abends im Reichskanzler

7 Uhr Vorstandssitzung
8 Uhr Kommissions Sitzung zur Berathung der

neuen Bauordnung Der Vorsitzende
Niih Verein im Diakonissenhause

Donnerstag den 9 Mai Nachmittags 3 Uhr Um zahl
reiche Betheiligung wird freundlich gebeten



Städten Schlesiens Wohlau ferner in Paris und Liver
pool Diphtherisä e Affektionen waren in Danzig und Kö
nigsberg häufig in Berlin München vermindert Unter
leibstyphen wurden in Bromberg Graudenz Turin noch
öfter Todesveranlassung in Bukarest Petersburg Odessa ist
die Zahl der verschiedenen Typhusarten noch immer eine
große In deutschen Städten veranlaßte der Flecktyphus
in schlesischen Städten Liegnitz Königshütte ferner in Kö
nigsberg Graudenz Elbing Thorn vereinzelte in Posen drei
Todesfälle In der Umgegend von Thorn so wie in Wien
herrscht der Flecktyphus heftig in Breslau läßt die Epide
mie nach es werden aus letzterer Stadt noch acht Erkran
lungssälle aber kein Todesfall gemeldet Die Pockenepide
mie in London weist einen Nachlaß auf es starben an Blat
tern noch immer 63 Personen doch war sowohl der Bestand
in den Hospitälern wie der Zugang an neuen Erkrankungen
geringer als in der Vorwoche In Warschau Odessa Pe
tersburg Lissabon Barcelona ist die Zahl der Pockentodes
fälle gegen die vorhergegangene Woche wenig verändert in
Wien dagegen erheblich vermindert

Lotterie
Berlin 7 Mai 1878

Ohne Gewähr
Bei der heute angefangenen Ziehung der 2 Klasse

Iv8 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

2 Gewinne a 12 000 auf Nr 6399 36 234
2 Gewinne 5 6000 auf Nr 3451 90 976
4 Gewinne s 1800 auf Nr 848 13 027 39 121

80626
3 Gewinne 600 auf Nr 1316 31 324 80447
5 Gewinne ä 300 aus Nr 4482 5407 30 213

5S974 90 922

Ans Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 7 Mai
Aufgeboten Der Handarbeiter W Wagener und

I R verw Michaelis Mühlgasse 5 Der Maurer
A Wagener Louisenstr 18 und P verw Rößler Gollma

Der Handarbeiter W Billhardt und A Stecher Lilien
gasse 15 Der Fischermeister W Thiele Glanchaische

Kirche 7 und L Haring Weingärten 27 Der Schlosser
F Meyer Blücherstr 9 und F Vieler II Vereinsstr 3

Der Handarbeiter A Schiebenhöfel und Ch Kummer
kl Märkerstraße 3

Geboren Dem Feuermann F Ludwig ein S
Zenkergasse 5 Dem Kaufmann F Gebhardt ein S
Steinweg 15 Dem Handarbeiter C Lutzemann ein S
Steg 21 Dem Fleifchermstr R Weißhuhn eine T
Bernburgerstraße 17 Dem Fabrikbesitzer C Haring ein
S Königstraße 33 Dem Handarbeiter C Gerber ein
S gr Märkerstraße 23 Dem Bremser G Schade eine
T Lindenstraße 13 Dem Handarbeiter C Schade ein
S Langegasse 6 Ein unehel S Zenkergasse 5
Eine unehel T gr Steinstraße 39

Gestorben Der Restaurateur Albrecht Henze 35 I
8 M 27 T Lungenschwindsucht Harz 48 Die Wittwe
Charlotte Ruhland geb Somburg 47 I 9 M 2 T
Magenkrebs Neustadt 1 Des Universitäts Beamten
R Petschick T Marie 2 I 6 M Lungenentzündung
Wilhelmstraße 17 Des Tapezierer E Gläsert T Meta
Frieda 3 M 1 T Magen und Darmkatarrh Liebenauer
straße 9
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Uebersicht der Witterung am 7 Mai 8 u M
Das Barometer ist in Centraleuropa gefallen in Schwe

den und am Kanal gestiegen Von Finnland bis Däne
mark und besonders auf dem Skagerrack sind starke nord
östliche Winde eingetreten mit Abkühlung auch in Ceutral
rußland und dem nördlichen Norwegen ist die Temperatur
gefallen so daß der Frost heute Morgen bis Moskau Livland uud
Bodö reichte In süddeutschland und Belgien hat sich der Him

mel bewölkt Westwind und stellenweise Regen eingestellt
im Elbgebiet und Umgebung dauern hingegen das heitere
warme Wetter und die schwachen Ostwinde fort

Nachtrag
Berlin 7 Mai Wie der Sprudel wissen will

wären die Behörden von Wiesbaden am 3 Mai von Berlin
aus verständigt worden daß Se Majestät der Kaiser Wil
helm nach der Rückkehr des Fürsten Bismarck nach Berlin
nach Wiesbaden kommt

London 7 Mai Sämmtliche Journale erklären die
Situation heute für ungemein gebessert und friedlicher Als
ein Beweis hierfür ist Schuwaloffs Reise zu betrachten und
Northcotes Erklärungen werden in demselben Sinne gedeu
tet Der Times wird aus Petersburg gemeldet daß sich
die Stimmung daselbst geändert habe die ernsten Folgen
eines Krieges werden immer mehr erkannt und der Wunsch
nach friedlicher Lösung steigert sich in demselben Maße
Der Pariser Korrespondent desselben Blattes meldet Graf
Adlerberg werde Gortschakoffs Nachfolger werden

Rom 7 Mai Der Exjefuit Curci jener Priester
der den Muth hatte in seinen Schriften die Ansicht zu ver
treten daß der Papst keiner weltlichen Herrschaft bedürfe
und mit welchem Pio Nono aus diesem Grunde gebrochen
hatte hat vollständigen Widerruf geleistet Der Osser
vatore Romano veröffentlicht einen Reuebrief Curcis an
Papst Leo Er spricht in demselben die unbedingte Aner
kennung aller Kirchenlehren aus speciell die Lehre von der
Nothwendigkeit des weltlichen Besitzes des Papstes wie sie
in der jüngsten Encyklika betont ist Er verspricht Gehor
sam in allen Dingen und erkennt als den einzigen kompe
tenten Richter den unfehlbaren Papst an

London 8 Mai OriginalsTelegr Schuwaloff
ist am Dienstag Morgen nach Petersburg abgereist er
hatte vorher eine Unterredung mit Beaconsfield und wird
am 22 Mai zurückerwartet

Berlin 8 Mai OriginalsTelegr Sämmtliche
Petersburger Journale heben die Besserung der Situation
hervor welche von der Reise Schuwaloffs erwartet wird
Dem Journal de St Pstersbourg zufolge reist Fürst Loba
noff heute nach Konstantinopel ab um den dortigen Bot
fchasterposten zu übernehmen

Eine Nacht zu Gaste
Novelle von Edmund Höfer

Nachdruck verboten
Zwischen seinen zahlreichen Geschwistern hatte mein

Vater auch zwei Schwestern welche nicht verheirathet wur
den ohne daß ich anzugeben wüßte ob das Geschick ihnen
den Ehehimmel verschloß oder ob sie selber ihn gar nicht
geöffnet zu sehen verlangten Bon besonders herzbrechenden
Schicksalen war bei ihnen keinensalls die Rede gewesen an
dererseits aber wurde diese Ehelosigkeit auch durch keine in
den Verhältnissen oder der Persönlichkeit liegenden Gründe
Märt Sie waren aus einer wohlangesehenen Familie
nMten eine gute Erziehung und später ein gar anständiges
Erbtheil zeigten sich ihrer Zeit wohl gebildet und verriethen
überall eine freundliche und bescheidene Gemüthsart alles
Dinge welche noch niemals die Freier zurückgeschreckt haben

Ihre Geschwister verheiratheten sich schon srüh ihre
Altersgenossen machten es so ziemlich alle nicht anders nur
sie blieben ledig und hausten so lange die Eltern lebten
natürlich bei diesen nach dem Tode derselben in einem sehr
behaglichen und sauberen Häuschen das sie erworben sie
waren wohlhabend genug um jede für sich allein mit An
stand zu existiren zogen es indessen vor vereint zu bleiben
und spannen ihr Leben in Frieden und niemals getrübter
Harmonie sort Tante Julie mochte da sie so ihren eigenen
Hausstand gründeten drei bis vierunddreißig Jahre zählen
Tante Susanne acht bis neunundzwanzig ein Alter in
welchem man bekanntlich den ein selbstständiges Leben ver
suchenden Damen dieses noch nicht ohne Einwendungen und

Argwohn nachzusehen pflegt Julie und Susanne aber fan
den bei ihren Geschwistern keinen Widerstand und von Seiten
der Gesellschaft weder Mißbilligung noch Verdächtigung
ihr Ruf und das Ansehen in dem sie standen waren durch
aus gesichert und es kam selbstverständlich niemals etwas vor
was dieselben beeinträchtigt hätte Eine Magd und der
Kutscher die schon jahrelang im Elternhause bedienstet ge
wesen folgten ihnen in ihren neuen Hausstand letzterer als
Gärtner und Hausknecht und damit sie auch in ihrem
Hause nicht bloß auf sich selbst angewiesen wären sondern
auch für Mitmenschen sorgen müßten wohnte im oberen
Stock ein pensionirter Professor den sie beim Ankaus als
Miether vorfanden und nicht das Herz hatten auszuweisen

ein kränklicher hypochondrischer zerstreuter Mensch unprak
tisch und hülssbedürftig ohne Familie nur für seine Bücher
und Studien lebend Es war ein Glück für den armen
Teufel daß er so freundliche und nachsichtige Wirthinnen
bekam die sich seiner bald redlich annahmen Er bedürfte
irgend jemandes der für ihn sorgte und hatte bisher doch
niemand gehabt

Der Verkehr mit ihren alten Bekannten und zumal
mit ihrer Familie blieb der herzlichste und vertrauteste sie
lamen zu den zerstreut lebenden Geschwistern und diese zu
ihnen wie es Zeit und Gelegenheit Wunsch und Wille mit
sich brachten man sah sich immer gern wieder und freute
sich beim Abschied schon aus die nächste Begegnung Das
Besondere was man den Tanten zuzuschieben und an
ihnen auszusetzen pflegt fand bei den beiden Schwestern nicht
statt sie waren weder grämlich mäkelnd und Prüde noch
mit sentimentaler Zärtlichkeit behaftet sie drängten sich nicht
auf und mischten sich nicht in Dinge die sie nichts angin
gen Beide wo sie auch erschienen gleich geliebt und
nspektirt standen doch den Aelteren näher als den Jüngeren
wenn Susanne auch zuweilen sich mit den Kindern herzlich
zu schaffen machte eine Neigung die sich wie ich sagen
möchte schon in ihrem Namen angedeutet zu finden schien
Denn in Susanne klingt etwas das uns an das Sum
men eines Wiegenliedes gemahnt

Mit der Zeit freilich lockerte sich die Verbindung mit
den Ihren da die Familien nach und nach weiter aus ein
ander rückten oder auch die für die Jugend leicht zu durch
messenden Entfernungen in dem sich immer mehr heran
drängenden Alter bald größer fanden als sich mit der
Bequemlichkeit oder auch der wankenden Gesundheit recht

vertragen wollte Mein Vater war von der entfernten
Pfarre die er schon in späteren Jahren erhalten nur selten
noch zu den Schwestern gekommen als er starb und wir
in der Nachbarstadt bei unserer Mutter vollends heran
wuchsen hörte selbst der briefliche Verkehr fast gänzlich auf
und als ich nun schon wohlbestandener Referendar und zur
Regierung in B versetzt auf der Reise durch die gute Stadt
kam wo die alten Damen hausten wußte ich verzweifelt
wenig von ihnen und würde sie vielleicht nicht einmal auf
gesucht haben hätte meine Mutter in ihrem letzten Briefe
mir das nicht zur Gewissenssache gemacht Sie erinnerte
sich der Liebe des Gatten zu seinen Schwestern und war mit
diesen vordem auch selber auf dem besten Fuß gestanden

Ich war im Gasthof abgestiegen hatte dort zu Mittag
gegessen und machte mich mit Einbruch der Dämmerung zu
meinem vorgeschriebenen Besuche auf Denn es war gleich
nach Neujahr und obendrein ein sehr trüber Tag so daß
es obgleich noch nicht vier Uhr auf dem Flur des Ver
wandtenhauses fast schon völlig dunkel war und ich eintre
tend eine im Hintergrunde sich bewegende Gestalt nicht mehr
zu erkennen vermochte Eine scharfe Stimme rief mir
jedoch desto vernehmbarer entgegen Nn was ist denn
das Was will Er Gebettelt wird hier nicht
Natürlich mußte ich was mein Schauen beschränkte auch
für die Sprecherin gelten lassen und versetzte daher höf
lich Ich möchte nur nach der beiden Tanten Befinden
fragen

Einen Augenblick war es still dann aber kam die Ge
stalt aus dem Hintergrunde hervor und fragte He Was
Tanten Also ein Neffe und was für einer wenn s ge
fällig ist

Ich bin ein Sohn von Ihrem Bruder Albert denn
ich habe doch wohl die Ehre

Mein Gott von dem armen seligen Albert am
Ende der Reserendarius fiel sie lebhast und bei weitem
freundlicher ein und da ich dies bejahte rief sie sich gegen
eine Thür in der Nähe wendend plötzlich laut Susanne
es ist einer von Alberts Jungen da der Reserendarius
Mache Licht Uno wieder zu mir herumfahrend bot sie
mir die Hand und sprach Na sieht Er Er muß mir den
Empfang just nicht so übel nehmen Da läuft jetzt Hinz
und Kunz in s Haus und jedermann will ein Vetter oder
Neveu sein Leg Er ab Karl heißt Er ja wohl Da
gleich links muß irgendwo ein Nagel in der Wand sein für
Seinen Mantel Wo die Susanne bleibt Lene Michel
Christine He kommt denn keiner von euch

Das alles ging in einem wahren Wirbelwinde aus
Tante Juliens Munde und dabei stand sie vor mir eine
große noch ziemlich grade einigermaßen hagere Gestalt wie
ich jetzt in der Nähe wohl erkannte in dunklen Gewändern
und mit einer kleinen knapp anschließenden Haube mit
furchtbar aufgepufften Aermeln es waren noch von denen
in die man ein ganzes Kissen hineinstopfte und fing
wieder an So leg Er doch ab Herr Neveu da ist
der Nagel Und wo hat Er denn Seinen Koffer Sie
war augenscheinlich in großer mir völlig räthselhafter Un
behaglichkeit aber nun kam auch Succurs Denn links aus
der Thür trat eine kleine behagliche dicke Dame in großem
Umschlagetuch und ein anderes Tuch um den Kopf die eine
Hand mit dem Wachsstock uns entgegen streckend mit der
anderen ein Taschentuch vor den Mund drückend und im
Hintergrunde tauchten sogar vrei Gestalten auf zwei weib

liche und eine männliche mit einem Licht einer Lampe
und einer Laterne und rückten heran alle Beleuchtungsmittel
uns entgegen hebend

Ich konnte mich nicht länger halten und brach in ein
Helles Gelächter aus denn der ganze Empfang und beson
ders was ich jetzt vor mir sah wirkte da ich die erste
Ueberraschung verwunden so unwiderstehlich komisch als
wäre es die beste Szene einer wirklichen charmant gespielten
Theaterposse und ob nun mein Lachen ansteckend wurde oder
ob besagter Eindruck auch die Anderen fortriß im näch
sten Augenblick brach Tante Julie in ein ungestümes Lachen
aus und gleich darauf fing Tante Susanne an die dabei
sogar das Taschentuch vom Munde nahm und die Diener
schaft dahinten kicherte in hohen und tiefen Tönen

Kinder der Karl muß uns alle für toll und wild
halten sagte Tante Julie endlich sich zusammen nehmend
Kind ich erkenne dich jetzt du siehst dem Albert gar

ähnlich Lege ab sage ich da ist der Nagel Christine
zünde Sie die Lampe an Und nun kommt herein der
Michel soll zu deinen Sachen auf die Post wo ist der
Schein Und die Susanne faßte meine Hand ohne den
Leuchter los zu lassen hüstelte und sprach Ja hinein lie
ber Junge daß ich dich endlich begrüßen kann der böse
Husten

Im nächsten Augenblick stand ich denn auch in der be
haglich warmen nur ein wenig ungelüftet erscheinenden Stube
und redete nun von meinem flüchtigen Besuch daß ich
nicht stören wolle im Gasthof abgestiegen sei aber da
kam ich schön an

Was Unsinn rief Tante Julie Gasthof Wir
haben heut alle nen Stich scheint mir s Dummes Zeug
GasthofI Und gegen Michel fuhr sie fort Er geht hin
und holt Herrn Karls Sachen und bezahlt seine Zeche
da hat Er Geld Michel und explizire Er Herrn Weißmann
den Kasus Das wäre noch schöner der Karl im Gasthof
und wir haben das Gastzimmer stets parat Lene lasse
Sie einheizen und beziehe Sie das Bett da ist der
Schlüssel zum Leinenkoffer und lasse Sie s recht durch
wärmen Und höre Sie Christine die drei Dienst
baren waren uns alle in s Zimmer nachgerückt hole
Sie eine Bouteille Wein herauf aber daß Sie mir
nicht mit dem Licht in den Keller geht sondern mit der
Laterne Tante Julie stand wie ein Feldherr stolz
grade und bewußt in unserer Mitte und ertheilte ihre Be
fehle und die drei Adjutanten entfernten sich eiligst und
alles kam nach und nach in Ordnung

Es währte nicht lange so saß ich mit den alten Damen
in schönster Harmonie um den Sophatisch jetzt auf das voll
ständigste anerkannt und auf das verwandtschaftlichste begrüßt
Auch der zum mindesten seltsame Empfang erklärte sich jetzt
zur Genüge Denn es waren in der Stadt neuerdings rasch
hinter einander mehrere freche Diebstähle und Einbrüche vor
gekommen Dinge die man in dem stillen und fried
lichen Gemeinwesen seit Menschengedenken so gut wie gar
nicht mehr erlebt hatte Daneben hatten die Tanten vor
kurzem einen Gewinn in der Lotterie gemacht der durch das
Gerücht vergrößert ihnen einige Besuche von Verwandten
zugezogen zu haben schien deren Motive den Alten verdäch
tig und unbehaglich geworden sein mochten

Es ist nicht mehr wie sonst, sagte Tante Julie kopf
schüttelnd die Geschwister sind todt oder fort oder alt und
bequem wie wir Man steht sich kaum und hört selten von
einander Ihr junges Volk fragt aber den Kukuk nach uns
ihr wißt nichts von uns und wir wissen nichts von euch
Unsere Schuld ist s nicht Karl Wer aus Liebe und mit
Manier zu uns kommt wird uns stets lieb sein das
kannst du jetzt schon selber erkennen Umstände machen und

heucheln ist nichts für uns Forts folgt



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll nachstehendes den Friedrich Carl Wil
helm und Friedrich August Wennhack zu
Halle a/S gehöriges im dasigen Grundbuche
Band 31 Blatt Nr l 103 eingetragenes Grund
stück das Hausgrundstück große Wallstraße
Nr 24 Grundsteuerbuch Nr 1305

Nach dem Auszug aus den Gebäudesteuer
Fortschreibungsverhandlungen

e Wohnhaus mit Seitenflügel rechts und
0,3 Ar Hof Nntzuugswerch 1500

ä erstes Seitengebäude links Ställe
Nutzungswerth 30

s zweites Seitengebäude links

am 10 Juli 1878 Vorm 10 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten SubhastationSrichter
versteigert und

am 17 Juli 1878 Vorm Itt Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

Der Auszug aus den Gebäudesteuerfort
schreibungsverhandlnngen sowie beglaubigte
Abschrift des vollständigen Grundbuchblattes
können in unserm Bureau Zimmer Nr 25
eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder andev
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben zur Ver
meidung der Präklusiou spätestens im Vev
steigernngs Termine anzumelden

Halle a/S den 2 Mai 1878
Königliches Preußisches Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez Scholz

it I i offerire im Einzelnen sehr preiswürdig

Bei Abnahme von 25 0 oder 100
Stück bedeutend dilliger

nGeiststr 67
Liter
2,25

W MMMein großes Lager von

iÄ
Flasche von 75 H bis 4

Mllill Nasche von
N Ulll 1 bis 4

halte bestens empfohlen

Sophienstratze
vis Ä vis dem Gymnasium

zu jeder Tageszeit bei regelmäßiger Ab
nahme g Eimer 15 30

Ä 1 Centner 1,50

FF T7 Leipzigerftrake 75
Schöne frische thüringer Stückchen

Butter g /z A ist billigst zu beziehen bei

Stadt Sulza an der thüring Bahn
Mecklenburger Pferde c Lotterie

Ziehung 22 Mai a c
1081 Gewinne worunter i i W von

10000 und 80 edle Pferde
Onedlinbnrger Pferde c Lotterie

Ziehung am 28 Mai a c
1500 Gewinne wor i i W v 6000

Cafseler Pferde Lotterie
Ziehung am 29 Mai a c

1052 Gewinne worunter 1 im Werthe
von 10000

Loose zu obigen Lotterien a Stück 3

empfehlen ANN0Neeu ExPedition gr Ulrichstraße 47

Brennholz Anetion
Freitag den 10 Mai Nachm 2 Uhr
auf dem Zimmerplatz von
früher C Zabel Mauergasse 7 u Tauben
gasse 17

F Leipzigerstratze 98
St l ZI von ss Brüderstraße 13 empfiehltgut gearb 2 thür mahag u birk Kleidersekretiire 15 O pol Kleiderschränke 9 O

Kommoden 7 O Rohrstühle Z /z H 2 thür Küchenfchränke mit Glasaufsatz 9 H
starke Bettstellen 3Vs O Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke und alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

,R Großer Ausverkauf M,R
Wegen gänzlicher Auflösung des Geschäfts müssen sämmtliche Waaren als

uns I ilxA Ä

Ä ZKA unä
kOÄOS AUAssslWvSsMZk 9 sclbMefatigic und

da das Local bis I Juli geräumt sein muß für jeden nur annehm
baren Preis abgegeben werden

Diese sehr günstige Gelegenheit zu so billigen Preisen gute und
reelle Waare in neuesten Dessins und Fasons kaufen zn können dürfte
so bald nicht wieder geboten werden T 2006

Auch ist daselbst die noch neue Ladeueinrichtuug billig zu verkaufen

z ÄeA MAtt
HVGRÄOZApIZKSS N Kit

Die Hutfavrik von FZ O Z S
empfiehlt ihre Ms nSMUitHvÄMvZs ergebenst

ÄS M MiTRF

ASßsbkll von der Lg xoll6 lies Höirn Nu8ikckiro ztor Vliivlsvlivr
nfgiiK Vköncls 7 /z Ilkr lZntrsö sn äer Xgsso 25

12 8t kür 1 80 H sinä vorder bei äon IloriM
am Ugrkt X ÜAarrsnInmälrmA Koiststr n

roinöng äkn Lel s unä V Aler Zr NS rlcsrstr 7 lig bsn
ülsAsssr s,vsrns ,s Üi usZWS
Heute Mittwoch d 8 Mai v 8 Uhr Abends an

M O mit Gesangs Borträgen von der Damen KapelleU aus Böhmen

Für den Dienst des Präsidenten Rothe
Mühlweg 11 wird zum 1 Juli eine Köchin

gesucht die selbstständig kocht und etwas Haus
arbeit übernimmt

Anständ junge Mädchen können Schneidern
gründlich erlernen gr Schlamm 4 I

Ein Mädchen welches mit Kindern umzu
gehen versteht wird gesucht

Hospitalplatz 8

Mädchen f d Nachm ges Taubengasse 1 I
Ein Mädchen w Maschinennähen auch zu

gleich etwas Schneidern kann wird gesucht
Geiststraße 7 Hof I

Geübte Mädchen aus Herren Arbeit
werden gesucht Freudenplan 5

Hausmädchen mit guten Zeugnissen er
halten gute Stelle durch

Hk KtF Mttdek Spitze 2
Ein j Mann wünscht als Schreiber B sch

Off unter S 15 in der Exped d Bl erb
1 kräft Mädchen von außerhalb das

die ff Küche gründl erlernt hat sucht in
einem Privathause z 1 Juni oder früher
Stelle auch 3 junge Mädchen von außer
halb suchen die ff Küche zu erlernen

Näheres d uBarfüßerstraße 16

Kellner Kelluerbnrschen suchen sofort
Stellen 1 kräft Laufbursche u 2 tüchr
Pferdeknechte finden sofort Stellen durch

Barfüßerstraße 16
I Gesucht sofort i Oberkellner welcher

etwas Caution stellen kann Näheres bei
Frau Binneweiß gr Märkerstr 18

Stubenmädchen und Mädchen für
che u Hausarbeit suchen sos u i Juni

Stellen d Fr Deparade gr Schlamm 10
Ein anst Mädchen vom Lande sucht bei

einer anst Herrschaft Stellung Zu erfragen
Mittelwache 10 im Laden

Ein Mädchen vom Lande sucht Stelle Zu
erfragen bei der Herrschaft Martinsg 10 p

Knack unentgeltlich abzufahren
Henriettenstraße an der Schule

Schwindsucht selbst heilen amerik Mittel
Anweisung geg Einsendung von 20 Pfennig

Berlin Schwedterstr 258 I

Hmis Berkauf
Ein herrschaftlich neu erbautes Wohnhaus

mit Hof und schönem Garten in bester Lage
der Stadt ist bei mäßiger Anzahlung zu ver
kaufen Zu erfragen in Weidenhammer s
Restaurant Wilhelmstraße 14

MerrMilger Briquettes
Pa Preßsteine böhmische Braunkohle
und Steinkohlen empfiehlt

t gr Ulrichstr 23
Ein gutes vollst Federbett für 13 zu

verkaufen Schmeerstr 21 Eing Kuba II
Ein mit dem ersten Preis prämiirter Auf

satz angefertigt von Hrn Taukmar Enke
ist zu verkaufen Kellnergasse 9 ll

Alte Käse im Ganzen und Einzelnen sind
noch abzulassen gr Sandberg 14

Daselbst Kommisbrod zu verkaufen

1 setr Militär Drellhosen billig
gr Ulrichstr 47 bei M Berbig

Dienstags und Freitags

r unI tCrin Z
Brauerei

Gegen Huste
und Heiserkeit empfiehlt als bestes Mittel
die rühmlichst bekannten Helm fchen Malz
Honbons W Schubert gr Stemstr 1

Billig verk neue dauerh 2thür Kleiders
u Kücheuschr kief Kommod mit u ohne
Aufs Bettst Hermannstr 6 a d Bocksh

Kinderwagen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen Reifes
körbe Korbmöbel sowie Korbwaareu
jeder Art empfiehlt

hoher Kräm 1 IEingang vom Markt und Schmeerstraße 10

HartöiuMöl
von Eichenholz solid und elegant gear
beitet offerirt zu billigen Preisen

O

vormals eHalle a/S
Mühlgraben 3 am Fürstenthal

Schränke Sophas Kommoden Tische
Stühle gut erhal ten v e rk B runoswarte 6

Ein gr Kinderbettstelle und ein hoher
Kinderstuhl sind zu verkaufen

gr Ulrichstraße 7 I

Gesucht
ein Schiffer zum Erde Fahren und 4 tüchtige
Männer zum Erde Schachten

Ziegelmeister Jonack Oberglaucha 18
Hauslnecht Gesuch

Ein junger Mensch am liebsten vom Lande
wird nach außerhalb als Hausknecht gesucht

Näheres Georgstraße lg II Etage
Ein Hausbursche 14 16 Jahre alt er

hält sofort Stellung Leipzigerstraße 41

brennt am allerbesten Elle 2
I Falten festliegend Brüderstr 13

Künstliche Ziihrre nach neuester Methode
von Celluloid u Kautschuk Plombiren
Zahnschmerz beseitigt sofort billig n schmerz

los jnn Zahntechniker
gr Märkerstr 4 II

Schneidern Weiß n Maschinennähen
Feinausbessern Krenz n Plattstichnähe
wird nach Wunsch in und außer dem Hause

gefertigt Bernburgerstr 4 II

Geübte Weißnäherinnen werden gesucht
Mit Probestück zu melden bei

M Ein MädchenM im Nähen gründlich geübt findet
K sofort Beschäftigung S 51437
ZK Laudwehrstr 6 im Laden

Einige junge Damen welche das
Schneidern gründlich erlernen wol

len können sofort angenommen
werden bei

Ukril kos Mvilvxx
Barfüßerstr lö Hos II links

Auch werden daselbst noch Bestel
lungen zur Verfertigung der elegan
testen geschmackvollsten n billigsten

Ls Roben angenommen

200 Thlr werden sofort auf sichere Hy
potheken zu leihen gesucht Harz 10g II

ÄMä 6rk6r U6lLt6r VMiiu
Freitag deu 10 Mai Abends 8 Uhr

in der Tulpe
1 Die Stellung der Naturwissenschaft zur

Religion Vortrag von Herrn Fabrikant
Karl Gräb

2 Proklamirung neuer Mitglieder zur Vor
schußbank

Kalten
Donnerstag den 9 Mai

Von der Capelle des Stadtnmfiks
director ßs

Ansang 8 Uhr Entrse 25
lierlim WMier 8 I ii
Heute Donnerstag 6 Uhr Speckkuchen

H SlAssr s
Domplatz

Heute Donnerstag früh Speckkuchen

Franen zur Feldarbeit werden angenom

men gr Brauhausgasse 30
Einige Mädchen können unentgeltlich gründ

lich Schneidern erlernen Zu erfr i d Exp
Ein Mädchen 14 16 Jahr alt 15 Mai

gesucht Kapellengasse 12

smpliödit vinv KRitvi
iiQ bovnöillönt ü 75

unä 1

Eremitage
Die Gewinnliste der Köuigl Sächf

Laudes Lotterie liegt täglich aus
M Bringe mein Garteuloeal und

Kegelbahn in freundliche Erinnerung
T 2071

A S RC I S RI II 9
prämiirt 3ter Preis

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Hierzu eins Beilage
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